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regenerativ (von 
lat.regeneratio= 

"Neuentstehung" und 
regenerare = ?wieder 

(er)zeugen?) bezeichnet

Der ländliche Raum hat das Potenzial für 
die Einführung neuer, dezentraler 

Technologien

Wohlstand entsteht dort, wo Vermögen 
bleibt, kreist und Substanz bildet. 

Der Aufbau von Substanz muss langfristig 
interessanter für Anleger sein als sein 

Abbau. 

Regionale 
Wertschöpfung 

https://de.wikipedia.org/wiki/Latein


regenerativ (von 
lat.regeneratio= 

"Neuentstehung" und 
regenerare = ?wieder 

(er)zeugen?) bezeichnet

Beginnt mit der Sicherheit dass alle 
Grundbedürfnisse befriedigt sind. 

Ist darauf ausgerichtet, in einem 
überschaubaren W irtschaftsraum (lokal / 

regional) die Lebensqualität und 
Versorgungssicherheit zu maximieren. 

Verbindet die M enschen der Region durch 
private &  staatliche Investition in 

nachhaltige Technologie &  Entwicklung 

Regeneration

https://de.wikipedia.org/wiki/Latein


Genossenschaft
 Genossenschaft ist die vermögenswirksame 

Umsetzung von Gemeinschaft - bisher  
begrenzt auf die wirtschaftliche Förderung 

ihrer M itglieder.

Eine regenerative eG geht darüber hinaus 
und schafft  Wohlstand, Gesundheit und 

Eigenverantwortlichkeit für ihre M itglieder 
durch wirksame, lokale Investments in 

Ausbildung, Technologie und 
Gemeinschaft. 



Bürger wollen und brauchen Sicherheit - der 
Wunsch nach ökologisch, ökonomisch und sozialen 

Versorgungslösungen ist da.   
 

Ein Großteil der Wertschöpfung entsteht im 
M ittelstand, Handwerk und in der Landwirtschaft. 

Lokale Kreisläufe sind einfacher, überschaubarer 
und stabiler.

Eine Genossenschaft besteht aus M itgliedern, die 
gleichzeitig Produzenten, Abnehmer und Investoren 

sind und ihren Binnenmarkt gut kennen.  

D igitalisierung und Aktivierung der Gesellschaft 
funktionieren nur mit guten Anreizen und was 

könnte ein besserer Anreiz sein als "ein gutes Leben 
vor Ort"? 



Kreislaufwirt schaf t

Wärme

1 Euro im Dorf 
bewegt sich pro 
M onat 5-10 M al 

Regional Dezent ral

Genossenschaft

Vor-Ort in den 
Lebensgemeinschaften

Kooperation 
über die 

Vision eines 
guten Lebens 

Arbeitsplätze

sichere 
Anlageform 

da aktive 
Wertschöpfung

Keine 
Handelsmargen

Die regenerative Genossenschaft

Benötigte 
Grundversorgung ist 

sehr gut planbar, 
abbildbar und 
optimierbar. 

Nahrung

Wohnraum 

Strom
Je überschaubarer der 
Kreislauf, desto besser 

ist er Optimierbar 
und auf Bedürfnisse 
anpassbar (z.B. auf 

Generationen 
angepasst)

Pflege 
&  

Soziales



Selbstverantwortung

Eigene Zielsetzung

Selbsthilfe Selbstverwaltung

Genossenschaft

TransparentM itgliederbasiert

Basisdemokratisch

Stabil

Organisch

Die klassischen Genossenschaftsprinzipien 

Partnerschaftlich

Subsidiarisch



Wertverlust

Denken in 
Abschreibungszyklen

Individueller 
Vorteil

shareholder 
value

W irtschaft

EntnahmeprinzipAbschöpfung

Ausblenden 
des 

Gemeinwohls

Gewinn-
maximierung

Anreiz für 
Substanzabbau

Die klassischen W irtschaftsprinzipien 

Kompetitiv

privates 
Eigentum

persönliche 
Sicherheit

Individuelle Ziele 
VERSUS 

kollektive Ziele

Quartalsdenken

Handelsmargen Weltmarkt-Preise

Logistik Kosten

Sozialkosten nicht 
berücksichtigt

Naturverschleiss

Auch das 
Entnommene muss 
im Wert stabilisiert 

werden

Sozialisierung / 
Externailisierung 

der Kosten

M otivation auf 
kurzfristige Ziele

Privatisierung 
der Gewinne



Wertaufbau

Denken in 
Nutzungszyklen

kollekt ive 
Vorteile

stakeholder 
value

W irtschaft

EinlageprinzipWertschaffung

Orientieren 
am 

Gemeinwohl

Nutzen-
maximierung

Anreiz für 
Substanzaufbau

Die Chancen der Transformation

Kooperativ

weniger 
Verteilkämpfe

persönliche Sicherheit 
durch kollektive 

Sicherheit

Individuelle Ziele 
VIA 

kollektive Ziele

Denken in 
Generationen

Keine 
Fremdmargen

Lokale Preise

Keine/ Kaum 
Logistik

Sozialkosten voll 
berücksichtigt

Natur-Aufbau

Nix muss 
entnommen werden 

um Sicherheit zu 
schaffen

Privates 
Sparvermögen  

wirksam 
einsetzen

Neue Arbeitsplätze 
dort schaffen, wo die 

M enschen leben. 

Existenzielle 
Sicherheit 



Zentrale Händler 

Selbstverantwortung

Wettbewerb Kooperation

Welche Berufe und 
Tätigkeiten sind 

Zukunftsfähig und sinnvoll? 

Große Investments - regionale 
Bevölkerung ist "außen vor" 

Es gibt derzeit kaum 
Anreize für kooperative 

Wirtschaft

Einzelgeschäfte müssen von 
so klarem Mehrwert sein, 

dass ALLE ihren jeweiligen 
Mehrwert sehen

Handelsmargen bleiben in 
der Region

Der würdevolle Mensch

Wertschöpfung schwindet 
immer mehr und ihre 

Anerkennung sinkt (siehe 
Landwirtschaft)

Kooperationsgesellschaft

Immer größere Player / immer 
Internationaler

Zufriedenheit, Identität und Selbstwirksamkeit 

Anreize für Jugendliche und 
Berufs-Aussteiger 

ein gutes 
Leben vor 

Ort

Versorgungssicherheit & Einbezug



Geschäftsmodell(e) M itwirkung

Sie müssen in der Lage sein, verantwortliche 
Personen nachhaltig zu Finanzieren. 

Aktivierung der Zivilgesellschaft vor Ort 

Governance / Organisationsmodell muss agil und 
dennoch stabil sein.

Einheitliche Ansprache & 
Zielgruppengerechte Kommunikation

Thematische Disziplin - Gesamtunterstützung 
auch dann, wenn eigene Projekte erst später 

kommen.

Bedarfe, langfristige Prognosen und Potenziale 
müssen ermittelt werden. 

Kritische Erfolgsfaktoren

Verbindung mit lokaler Wirtschaft und 
existierenden Playern

Aktivierender Start-Impuls für Alle 
= Aufbruchstimmung 



Ergebnis

Vermehrung des 
gemeinsamen 

Vermögens und Aufbau 
weiterer 

Wertschöpfung

Das genossenschaftliche Vermögensprinzip

Mitglieder 
gebend

Mitglieder
nutzend

Genossenschaft

Leistungen als 
Eigenkaptalaufbau 

und 
Wertsteigerung 

der 
Genossenschaft 

Nachrangige 
Darlehen

= feste 
Verzinsung 

Geld 
wirksam 
einsetzen

Dividende
= flexible 

Verzinsung 

W irksamkeit 
M aximieren

Geldgeber bleiben 
Eigentümer ihres Kapitals, 

überlassen es aber der 
Genossenschaft um zu 

wirtschaften. 
D ie erzielten Zinsen bleiben 
in der Genossenschaft und 

werden (falls vom Geldgeber 
gewünscht) in Anteile 

umgewandelt. 
D iese Anteile verzinsen sich 
mit der erzielten Dividende. 

M itglieder nutzen die 
Genossenschaft um Werte zu 
erwirtschaften - Leistungen 

können von der 
Genossenschaft als Einlagen 

akzeptiert werden. 
Ihre Einlagen verzinsen sich 
mit der erzielten Dividende. 

Je größer der Umfang der 
gemeinsam nutzbaren 

Infrastruktur, desto größer die 
mögliche Wertschöpfung. 

Je mehr Wertschöpfung über 
die Genossenschaft 

stattfindet, desto größer wird 
der Wohlstand aller 

Beteiligten. 
Wachstum



nachhaltige 
Entwicklung

Verbundenheit  
miteinander und mit  der 

Natur

Berufe in 
neuen 

Branchen

Investition 
in 

Lebendigkeit

lokale 
"selbstversorgende" 

Zellen von 
Bürgern

Genossenschaft

Lern- und 
Entwicklungsorte 
zur Ausbildung 

Werte, die 
man teilt. 

respektvoller 
und würdevoller 

Umgang 

Chancengleichheit 
und reizvolle 
Perspektiven

Menschen das Vermögen der 
Wirksamkeit  geben

M itten in der 
Gesellschaft neue 

Perspektiven schaffen

Fähigkeiten & Fert igkeiten  
mit  Ressourcen verbinden

Unabhängigkeit 
und 

Suffizienz

Übersichtlichkeit 
und 

Solidarität 

Entfaltung 
menschlicher und 

regionaler 
Potenziale

Entkopplung vom 
Finanzmarkt

M ensch + M öglichkeiten
 = Wertschöpfung

Die regenerativen W irkmechanismen



Kunde und Anbieter einigen 
sich auf das nutzbringendste 

Produkt 

D ividende wird gemeinsam 
festgelegt

Der Investor bleibt  Eigentümer 
des Geldes, stellt  es aber der 
Gemeinschaf t  zur Verfügung, 

um zu WIRtschaf ten

Sicherheit wird geschaffen durch 
ein M ix aus Anlagegütern, 

M itarbeitern und die Einbettung 
in lokale Bedarfe

Fördermittel &  
Forschungsmittel verbessern 

Rentabilität

W irksamkeit der 
Investition ist sichtbar 

und messbar

Immobilie

Bauland 

intrinsisch motiviertes 
Team

lokaler &  regionaler 
Bedarf

Rückflüsse innerhalb der 
Genossenschaft sind 

steuerfrei 

Guthaben kann innerhalb der 
Genossenschaft als Leistung 

verbraucht werden

ELR

Anerkennung durch 
Forschung

neue KennzahlenA
bsatzsicherheit 

Bedarfe bekannt 

keine Zwischenhändler

Rückvergütung

Investition bleibt per 
Nominalwert 

beschrieben, wird aber 
aktiv eingesetzt

Dividende (klassisch 
ausgewiesen) 

Entkopplung vom 
Finanzmarkt &  Geldwert 

Rückflüsse im Projekt und 
Netzwerk nutzbar

aktive Position: 
Aufsichtsrat

passive Position: 
M itglied in 

Generalversammlung &  
Workshops

Transparen
z

SROI (Social Return on 
Invest) 

ökologischer Footprint

geschaffene Jobs und 
Projekte 

G
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M onitoring

M itbestimmung und 
strategische Steuerung 
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